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Für Männer und Frauen?
Verlorene Zeit oder Dienst an der Gesellschaft?

Reservisten- oder Berufsarmee?

Notwendige Verteidigung oder Kriegstreiberei?
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Braucht Deutschland wieder eine Wehrpflicht?
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1	Worum geht es? 
Lies die Kurzfassung und den Hintergrund-Beitrag im Medienspiegel: https://buzzard.org/313034
Erkläre, weshalb nun wieder verstärkt über die Wehrplicht diskutiert wird. 
Gehe dabei auf folgende Begriffe ein.

Im Jahr 2011 wurde die Wehrpflicht ausgesetzt, das heißt, junge Männer eines Jahrgangs	 werden nicht mehr automatisch zur Bundeswehr eingezogen oder müssen einen Ersatzdienst	 leisten. Nach dem russischen Angriff auf die Ukraine im Februar 2022 hat Bundeskanzler	 
Olaf Scholz (SPD) jedoch eine „Zeitenwende“ ausgerufen, weil die Bedrohungslage für Europa	 nun eine andere sei als Jahrzehnte zuvor. Gemeint ist ein Paradigmenwechsel in der	 Verteidigungspolitik. Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius sprach davon, dass	 Deutschland „kriegstüchtig“ werden müsse. Deshalb wird darüber diskutiert, wie die	 Bundeswehr wieder mehr junge Menschen rekrutieren könne. 	

2	Arbeite den Vorschlag des Bundesverteidigungsministers Boris Pistorius (SPD) heraus. Gehe dabei auch auf die Ambivalenz zwischen Musterungspflicht und Freiwilligkeit ein. 

Pistorius hat im Juni 2024 ein Mischmodell aus Pflicht und Freiwilligkeit vorgeschlagen: 	 
Alle jungen Menschen eines Jahrgangs sollen Post erhalten und gefragt werden, ob sie sich	 einen Wehrdienst vorstellen können. Junge Männer müssten den Fragebogen ausfüllen, für	 Frauen wäre es freiwillig. Wer dann zur Musterung eingeladen werde, müsste auch erscheinen. 	 
Der Dienst selbst bliebe aber freiwillig. 	


3	Bildet vier Gruppen: Jede Gruppe erarbeitet eine Pro- oder Contra-Perspektive aus dem Medienspiegel. Fasst den Standpunkt oder die wesentlichen Argumente zusammen. Tragt die Perspektiven im Plenum vor und ergänzt die Tabelle mit wenigen Worten.

	Pro
	Contra

	Pro 1 (Jan Rübel, YAHOO): Die Wehrpflicht für alle wäre ein Dienst an der Gesellschaft. Demokratie müsse auch mit der Waffe verteidigt werden.
	Contra 1 (Christian Klemm, ND): Mit dem Wort „Kriegstüchtigkeit“ befördere Pistorius eine Militarisierung der Gesellschaft. Statt Konfrontation brauche es eine friedliche Lösung von Konflikten und Abrüstung.

	Pro 2 (Waldemar Geiger, HARTPUNKT): 
Um Kriegstüchtigkeit herzustellen, braucht es genügend junge Soldatinnen und Soldaten.
	Contra 2 (Christian Kerl, WAZ): Der Aufwand, die abgebauten Strukturen (Ausbilder, Material, Standorte) wieder aufzubauen, würde die Truppe vorübergehend schwächen. Bei einem Angriff müssten im NATO-Verbund sofort sehr viele Soldatinnen und Soldaten zur Verfügung stehen, das sei kein Job für Wehrpflichtige.



4	Diskutiert die Perspektiven. Bestimmt einen Moderator/eine Moderatorin, der/die auf folgendes Argumentationsmuster in eurer Debatte achtet: 
–	Wiederholt die jeweilige These bzw. Behauptung und das Medium, in dem sie erschienen ist.
–	Erklärt, wieso ihr die These für gerechtfertigt / nachvollziehbar / unangebracht / übertrieben / 
unzutreffend / … haltet.
–	Veranschaulicht eure Haltung durch kurze Beispiele oder Erläuterungen.

Individuelle Schülerlösungen. Wichtig zu wissen: Die Standpunkte werden im Medienspiegel sehr pointiert wiedergegeben; auch Aufgabe 3 dient vor allem als Gedankenstütze, um sich mit verschiedenen Posititionen auseinanderzusetzen. Bei dem Wunsch nach Vertiefung können die Schülerinnen und Schüler die Originalbeiträge teilweise oder komplett lesen. 
Bei dieser Aufgabe soll ein Meinungstausch angeregt werden, bei dem es im Sinne einer gepflegten Debattenkultur darauf ankommt, eigene und fremde Standpunkte zu verdeutlichen, sich gegenseitig ausreden zu lassen und Gegenpositionen nachzuvollziehen bzw. zu tolerieren. Dabei hat der Moderator/die Moderatorin eine bedeutende Funktion: Er/sie kann die Debatte leiten, wenn nötig beruhigen, ausgleichen und zusammenfassen. 

5	Nimm schriftlich Stellung: Brauchen wir eine Wehrpflicht? Du musst dabei nicht eindeutig eine Pro- oder Contra-Position beziehen. Die Eingangsfragen und die Tabelle sollen helfen, eigene Gedanken zu ordnen.

Individuelle Schülerlösung. Nach der Lektüre, dem Zusammenfassen von Standpunkten und Argumenten und der Debatte sollten die Schülerinnen und Schüler in der Lage sein, selbst Position zu beziehen (auch wenn diese nicht klar pro oder contra Wehrpflicht ausfallen muss), die Position kurz in schriftlicher Form auszuformulieren und zu begründen. Dabei sollten die evtl. sehr persönlichen Stellungnahmen der Schülerinnen und Schüler respektiert werden (ein Austausch im Klassenplenum und die Bewertung durch die Lehrkraft erscheinen nicht nötig).
[bookmark: _Hlk176162112]
6	Wie gehen andere Länder mit der Wehrpflicht um? Schnelle Schülerinnen/Schüler lesen die Analyse. 
Gebt je ein Lösungsmodell mündlich wieder. Welches Modell käme dem Pistorius-Vorschlag am nächsten?

Individuelle Schülerlösung mit kurzen, wenigen Sätzen. Bei Bedarf können Zusatzinformationen recherchiert werden.
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